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Rachid Boutayeb (Berlín) 

DER BLICK UND DM 

- Über Sartre und l 

Nicht nur die phanomenologische Schul1 
Husserl und Heidegger waren entscheidende 
miteinander verbanden1

, sondern vor allem e 
Unterbestimmung der Frage nach dem Andel 
Lévinas den lnbegriff der ,Ethik" ausmacht 
eine erkenntnistheoretische Frage geblieben. : 
Lehre von der Konstitution radikal ab und pla 
zum Anderen; eine Beziehung, die sich nich1 
pien und Kategorien reduzieren Iasst. Nichtsd 
Totalité et Infini nicht nur eine Antwort auf 1 
stellt, sondern a u eh a uf Sartres Bu eh L 'Etre e 
Freiheit. Der Mensch ist Lévinas zufolge nicl 
heit verurteilt"; nur jenseits der Freiheit, die 1 
versteht, ist die Menschwerdung móglich. D 
satz zu Sartre, welcher die menschliche Freih 
heit, die sich als Selbst verwirklicht und nur 
folgt: .. Die Welt des Für-Sich oder des Dasei 
teilt wird, auch mit anderen, denen gegenül 
bleibt dennoch egologisch. "2 

Wenn die Begegnung mit dem anderen 
bedroht, ist diese Begegnung bei Lévinas ab 
zu deuten. lm Existentialismus eines Sartres t 
was der Auffassung Lévinas' vom Subjekt al 
derspricht. Die Beziehung zum Anderen bleib 
sich um einen Blick und nicht um einen Anbl. 
wie Waldenfels das erlautert hat. Dieser fügt 
phanomenologischen Ontologie den Anderen 
!ungen, als das nimmt, was er ist bzw. nic~ 
Lévinas von einer ethischen Macht des And« 

1 Emmanuel Lévinas, Les imprévus de J'histoire, Fa1 
2 John Llewelyn, ,Die Ursprünge der Negation", in: 

Bedorf und Andreas Cremonini, Fink Verlag, 2005 


